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LÜBECK       Soziale Sicherung  - Auswirkungen der Pflegereform auf den Bereich 2.500

Das PSG II und PSG III

und deren Auswirkungen

auf den 

Bereich 2.500 Soziale Sicherung

LÜBECK       Soziale Sicherung  - Auswirkungen der Pflegereform auf den Bereich 2.500

Neuer Pflegebedürftigkeitsbegriff

Pflegebedürftig sind Personen, die gesundheitlich 
bedingte Beeinträchtigungen der Selbständigkeit ode r der 
Fähigkeiten aufweisen und deshalb der Hilfe durch 
andere bedürfen.

Alt: Minuten Neu: Punktebewertung

Neues Begutachtungsverfahren  - NBA

Gilt auch für SGB XII
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LÜBECK       Soziale Sicherung  - Auswirkungen der Pflegereform auf den Bereich 2.500 

Kriterien für die Bewertung der 
Selbständigkeit

1. Mobilität
2. kognitive und kommunikative Fähigkeiten
3. Verhaltensweisen und psychische Problemlagen
4. Selbstversorgung
5. Bewältigung von und selbständiger Umgang mit

krankheits- oder therapiebedingten Anforderungen und 
Belastungen

6. Gestaltung des Alltagslebens und sozialer Kontakte

LÜBECK       Soziale Sicherung  - Auswirkungen der Pflegereform auf den Bereich 2.500

Änderung der Leistungsbeträge

Ambulante Pflege - Pflegesachleistungen
Pflegegrad 2 689,- EUR Pflegestufe 1 468,- EUR
Pflegegrad 3 1.298,- EUR Pflegestufe 2 1.144,- EUR
Pflegegrad 4 1.612,- EUR Pflegestufe 3 1.612,- EUR
Pflegegrad 5 1.995,- EUR Pflegestufe 3 H 1.995,- EUR

Pflegegeld
Pflegegrad 2 316,- EUR Pflegestufe 1 244,- EUR
Pflegegrad 3 545,- EUR Pflegestufe 2 458,- EUR
Pflegegrad 4 728,- EUR Pflegestufe 3 728,- EUR
Pflegegrad 5 901,- EUR
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LÜBECK       Soziale Sicherung  - Auswirkungen der Pflegereform auf den Bereich 2.500

Änderung der Leistungsbetr äge

Vollstationäre Pflege
Pflegegrad 2 770,- EUR Pflegestufe 1 1.064,- EUR
Pflegegrad 3 1.262,- EUR Pflegestufe 2 1.330,- EUR
Pflegegrad 4 1.775,- EUR Pflegestufe 3 1.612,- EUR
Pflegegrad 5 2.005,- EUR Pflegestufe 3H 1.995,- EUR

Teilstationäre Pflege
Pflegegrad 2 689,- EUR Pflegestufe 1 468,- EUR
Pflegegrad 3 1.298,- EUR Pflegestufe 2 1.144,- EUR
Pflegegrad 4 1.612,- EUR Pflegestufe 3 1.612,- EUR
Pflegegrad 5 1.995,- EUR

LÜBECK       Soziale Sicherung  - Auswirkungen der Pflegereform auf den Bereich 

Einführung neuer Leistungstatbestand 
Pflegegrad 1 (gilt auch im SGB XII in rot)

• Entlastungsbetrag von 125 € pro Monat für Leistungen  
(Tages-/Nacht-/Kurzzeit-/ambulante Pflege, Betreuung)

• Pflegeberatung
• Beratung in der Häuslichkeit
• Wohngruppenzuschlag von monatlich 214 € bei 

Unterbringung in einer ambulant betreuten Wohngrupp e
• Pflegehilfsmittel
• Wohnumfeld verbessernde Maßnahmen
• Pflegekurse für Angehörige
• Zuschuss von 125 € pro Monat bei vollstationärer 

Unterbringung
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LÜBECK       Soziale Sicherung  - Auswirkungen der Pflegereform auf den Bereich 2.500

Leistungen Pflegegrad 2 bis 5

• Pflegesachleistungen /Häusliche Pflegehilfe
• Pflegegeld
• Kombinationsleistung von Geld- und Sachleistung 
• Verhinderungspflege
• Pflegehilfsmittel
• Wohnumfeldverbessernde Maßnahmen
• Tages- und Nachtpflege /teilstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Vollstationäre Pflege
• Entlastungsbetrag bis zu 125,- EUR zweckgebunden 

für Unterstützungsangebote, Entlastung Angehöriger

LÜBECK       Soziale Sicherung  - Auswirkungen der Pflegereform auf den Bereich 2.500

Leistungen Pflegegrad 2 bis 5

• Leistungen zur sozialen Sicherung der Pflegeperson 
• Pflegekurse für Angehörige und ehrenamtliche Person en
• Leistungen des Persönliches Budgets
Nur SGB XI
• Umwandlung des ambulanten Sachleistungsbetrages
• Pflege in vollstationären Einrichtungen der Hilfe f ür 

behinderte Menschen bis zu 266,- EUR
• Zusätzliche Betreuung und Aktivierung in stationären  

Pflegeeinrichtungen
• Zusätzliche Leistungen für Pflegebedürftige in ambul ant  

betreuten Wohngruppen (Wohngruppenzuschlag 214,- EUR)

4 von 10 in Zusammenstellung



Anlage zur Niederschrift über die Sitzung des 
Ausschusses für Soziales am 01.11.2016, TOP 
9.3

03.11.2016

5

LÜBECK       Soziale Sicherung  - Auswirkungen der Pflegereform auf den Bereich 2.500

Übergangsregelung Pflegestufe in Pflegegrad
(gilt auch für SGB XII in rot) 

Pflegestufe 1 ohne EA Pflegegrad 2
Pflegestufe 2 ohne EA Pflegegrad 3
Pflegestufe 3 ohne EA Pflegegrad 4

Pflegestufe 0 mit EA Pflegegrad 2
Pflegestufe 1 mit EA Pflegegrad 3
Pflegestufe 2 mit EA Pflegegrad 4

Neubegutachtungen finden nicht statt, nur bei wesentlicher 
Änderung

EA= eingeschränkte Alltagskompetenz

LÜBECK       Soziale Sicherung  - Auswirkungen der Pflegereform auf den Bereich 2.500

Stationäre Pflege

Es gibt ab dem 01.01.2017 einen einrichtungseinheitlichen Pflegesatz. (EEE)

Alte Regelung:

Pflegestufe 2 Pflegestufe 3

Pflegekosten 1.700 Pflegekosten 2.100

Unterkunft /Verpflegung     600 Unterkunft /Verpflegung 600

Investitionskosten 600 Investitionskosten 600

Pflegeheim erhält 2.900 Pflegeheim erhält 3.300

davon davon

Pflegekasse 1.330 Pflegekasse 1.612

gezahlt werden 1.570 gezahlt werden 1.688
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LÜBECK       Soziale Sicherung  - Auswirkungen der Pflegereform auf den Bereich 2.500

Neue Regelung:

Pflegegrad 3 Pflegegrad 4
Pflegekosten 1.562     Pflegekosten                   2.075
./. Pflegekasse 1.262 ./. Pflegekasse 1.775
EEE 300 EEE 300  
Unterkunft /Verpflegung    600     Unterkunft /Verp flegung    600
Investitionskosten 600 Investitionskosten 600
zu zahlen 1.500 zu zahlen 1.500

Pflegeheim erhält 2.762 Pflegeheim erhält 3.275

Vorteil: Kalkulierbare Kosten für Bewohner  eines Pf legeheimes
auch bei Wechsel des Pflegegrades

LÜBECK       Soziale Sicherung  - Auswirkungen der Pflegereform auf den Bereich 2.500

Für den Bereich 2.500 bedeutet die Reform in der st ationären Pflege:

• Neuverhandlungen des Landesrahmenvertrages als Stel lvertretung 
der Städte SH zur
– Umrechnung der Pflegesätze von Pflegestufe in Pfleg egrade
– Vereinbarung neuer Berechnungsgrundlagen ab 2017  

• Alle 45 Pflegeheime in Lübeck erhalten eine neue 
Vergütungsvereinbarung für Pflegegrade

• Umstellung der Fachsoftware 
• Änderung alle Fälle in der Fachsoftware

• Pflegestufe O–Fälle müssen neu begutachtet werden a uf Vorliegen 
von EA wegen Erreichung eines Pflegegrades
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LÜBECK       Soziale Sicherung  - Auswirkungen der Pflegereform auf den Bereich 2.500

Probleme:

• PSG III  wird voraussichtlich erst im Dezember vera bschiedet. 
Gesetzesänderungen müssen kurzfristig umgesetzt wer den.

• Die Bescheide über die Neueinstufung in Pflegegrade  von den 
Pflegekassen müssen abgewartet werden. 

• Bestandschutzregelung:
Nach dem SGB XII gibt es für Personen mit Pflegegra d 1 keine 
Leistungen in der stationären Pflege. 
Lösung: Bestandschutzregelung im Rahmen der Hilfe z um 
Lebensunterhalt oder noch Änderung des Gesetzes

• Begutachtung Nichtversicherter ist nicht geklärt. E s läuft eine 
Klärung mit dem Gesundheitsamt alternativ soll mit dem MdK
verhandelt werden.

LÜBECK       Soziale Sicherung  - Auswirkungen der Pflegereform auf den Bereich 2.500 

Ambulante Pflege

Ausweitung der Leistungen Häusliche Pflege:
• Körperbezogenen Pflegemaßnahmen
• Pflegerische Betreuungsmaßnahmen
• Hilfen bei der Haushaltsführung

Neu: Pflegerischen Betreuungsmaßnahmen  
sog. LK 11 Häusliche Betreuung gilt auch für die So zialhilfe 

Neuer Tatbestand Entlastungsbetrag von 125,- EUR

Anspruch auf Ermittlung des Bedarf  ist gesetzlich verankert. 
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LÜBECK       Soziale Sicherung  - Auswirkungen der Pflegereform auf den Bereich 2.500

Für den Bereich 2.500 bedeutet die Reform in der am bulanten Pflege:

• Neuverhandlungen des Landesrahmenvertrages als Vert retung für 
die Städte

• Verhandlungen zur Änderung der Finanzierung von amb ulant 
betreuten Wohngruppen 

• Umstellung der Fachsoftware
• Änderung der Zahlfälle in der Fachsoftware
• Neuberechnung/Gewährung von Pflegegeldern

• Pflegestufe 0 Fälle müssen neu begutachtet werden a uf Vorliegen 
von EA wegen Erreichung eines Pflegegrades

• Hilfeplanung in der Pflege soll 2017 im Bereich 2.5 00 eingeführt 
werden. 

LÜBECK       Soziale Sicherung  - Auswirkungen der Pflegereform auf den Bereich 2.500

Probleme: 
• PSG III  wird voraussichtlich erst im Dezember vera bschiedet. 

Gesetzesänderungen müssen kurzfristig umgesetzt wer den.

• Die Bescheide über die Neueinstufung in Pflegegrade  von den 
Pflegekassen müssen abgewartet werden. 

• Aus Punkten im Pflegegutachten lässt sich kein Hilf ebedarf mehr 
ablesen. 

• Begutachtung Nichtversicherter ist nicht geklärt. E s läuft eine 
Klärung mit dem Gesundheitsamt alternativ soll mit dem MdK
verhandelt werden.
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LÜBECK       Soziale Sicherung  - Auswirkungen der Pflegereform auf den Bereich 2.500

Eingliederungshilfe

• Ausweitung des anspruchsberechtigen 
Personenkreis auch in der stationären 
Eingliederungshilfe

• Problem Abgrenzung Pflege und Eingliederungshilfe:
Kriterium ist die Häuslichkeit

LÜBECK       Soziale Sicherung  - Auswirkungen der Pflegereform auf den Bereich 2.500

Finanzielle Auswirkungen

• Stationären Bereich:
Einsparungen werden wegen des EEE und der 
Bestandsschutzregelung im SGB XI erwartet.

• Ambulanten Bereich
Erweiterter Personenkreis und ausgeweiteter Leistun gsanspruch 
führen zu Mehrkosten.

• Eingliederungshilfe
Mehreinnahmen für Bewohner in stationären Einrichtu ngen

• Neuer Pflegeversicherungsbeitrag
Mehrkosten wegen höherem Pflegeversicherungsbeitrag

• Hilfeplanung
Hilfeplanung in der Pflege führt zu Personalmehrkos ten. 

Kosten sind nicht zu kalkulieren. Auswirkungen werd en sich erst in den 
nächsten Jahren beziffern lassen.
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LÜBECK       Soziale Sicherung  - Auswirkungen der Pflegereform auf den Bereich 2.500

Auswirkungen auf die sozialpädagogischen 
Arbeitsfelder:

• Mögliche Veränderung hinsichtlich der 
Aufgabenstellung des Pflegestützpunktes 
(inhaltlich, quantitativ)

• Einführung Hilfeplanung/ Steuerung Einzelfall

• Anforderungen an die Beratung/ 
ganzheitlicher Blick

LÜBECK       Soziale Sicherung  - Auswirkungen der Pflegereform auf den Bereich 2.500 

Vielen Dank!
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